Fragegogen zur Berechnung des Ruhegehalts
Persönliche Daten
Vorname/Name:   ________________________________ Verbands-Mitglied:____________    
Geburtsdatum: 
    _____________
Schwerbehinderung: GdB _____, seit ______________
Straße/PLZ/Wohnort:   _______________________________________________________

Bes.-G.:   A_____    Stufe: ___    ruhegehaltf.Zulage: _______          Schulform: ___________                      
Bei Rentenanwartschaft:   Nach Rentenauskunft  ………… € Rente   /  Versicherungsverlauf beifügen

Verheiratet/verw.: ja / nein (Ehegatte Beamter/in:  ja / nein)  Steuerklasse:_____   Kirche: ja/nein  

bei Scheidung: Ist ein Versorgungsausgleich zu leisten?  Höhe: € _________ Urteil vom: _______
für die Hinterbliebenenversorgung: Ehegatte geb. am ____________, verheiratet seit: ________
Ehegatte ist Beamter A ______ / Pensionär aus A ______ / Angestellter mit € _______/ Rentner
Kinder
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Laufbahndaten
Vordienstzeiten1
	Von Tag/Monat/Jahr
	Bis
Tag/Monat/Jahr
	Art der Tätigkeit

	
	
	

	
	
	


Ausbildungs-/Studien-/berufsförderliche Zeiten2 (einschließlich Prüfungszeit)  
	von
Tag/Monat/Jahr
	bis
Tag/Monat/Jahr
	Art der Ausbildung
	Mindestzeit/
Regelstud.

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Dienstzeiten3
	von
Tag/Monat/Jahr
	bis
Tag/Monat/Jahr
	Vollzeit/
Teilzeit4
	 Beschäftigungsart5
	Anmerkungen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Art der Pensionierung6
Erreichen der Altersgrenze7
Vorzeitige Pensionierung auf Antrag8
Vorzeitige Pensionierung auf Antrag wegen Schwerbehinderung  (GdB mind. 50)8
Vorzeitige Pensionierung wegen Dienstunfähigkeit (auch für Berechnung des momentanen  
       Ruhegehaltsatzes
Vorzeitige Pensionierung wegen Dienstunfähigkeit nach Dienstunfall
_______________
1
Ruhegehaltfähige Zeiten vor dem Studium und vor dem Eintritt in das Beamtenverhältnis sind unter anderem berufsmäßiger Wehrdienst und vergleichbare Zeiten, nichtberufsmäßiger Wehrdienst, bestimmte Zeiten im privatrechtlichen Arbeitsverhältnis im öffentlichen Dienst oder Sonstige Zeiten.
2 
Ruhegehaltfähig ist die Mindestzeit der außer der allgemeinen Schulbildung vorgeschriebenen Ausbildung, sowie einer praktischen hauptberuflichen Tätigkeit, die für die Übernahme in das Beamtenverhältnis vorgeschrieben ist. Auch berufsförderliche Zeiten sind hier einzutragen. Gefragt sind die Eckdaten der Ausbildung einschließlich Prüfungszeit. 
3
Dienstzeiten im Beamtenverhältnis. Anzugeben sind hier auch Zeiten der Anstellung als Beamter auf Widerruf, z.B. im Referendariat.
4 
Bei Teilzeitarbeit geben Sie bitte das Verhältnis zur Vollzeit an (z.B. 2/3 oder 20/27).
5 
Mögliche Angaben zur Art der Tätigkeiten: “Vollzeit“, "Teilzeit“, “Urlaub“; “Mutterschutz/Erziehungsur​laub“, “Sonstiges“ (bitte hier wenn bekannt angeben, ob ruhegehaltfähig).     
6
Zutreffendes bitte ankreuzen!
7
Für Lehrkräfte meistens Ende des Schulhalbjahres, in dem das 65. Lebensjahr (+ x Monate)  vollendet wird.
8
Auf Antrag können Beamte mit Vollendung des 63. Lebensjahres in den Ruhestand gehen. Bei Lehrkräften kann die Versetzung in den Ruhestand bis zum Ende des laufenden Schul(halb)jahres hinausgeschoben werden.

Schwerbehinderte können ab Vollendung des 60. Lebensjahres auf Antrag in den Ruhestand versetzt werden. 

Bei Inanspruchnahme einer Antragsaltersgrenze wird i.d.R. ein Versorgungsabschlag vom Ruhegehaltssatz erhoben.
